
Annals of Warsaw  University of Life Sciences - SGGW
18-

(Ann. WULS -

Schutzbehandlung des Holzes
1 PETER NIEMZ
1 Warschauer Naturwissenschaftliche Universität – SGGW Fakultät für Holztechnologie

Abstract: Schutzbehandlung des Holzes. Im nachfolgenden Artikel wurden die Methoden der 
Handbücher herausgegeben von Prof. Dr. 

Johannes Liese im Springer Verlag und in der Fachliteratur des achtzehnten und neunzehnten Jahrhundert 
beschrieben wurden.

Schlüselwörter Holzkonservierung

schreibt Dr. Peters im Kapitel „Schutzbehandlung des Holzes“ im Handbuch 
der Holzkonserv von Prof. Dr. Johannes Liese im Springer -

Die verwendeten und im Folgenden zu behandelten Verfahren sollen der Übersichtlichkeit 
halber in vier Gruppen eingeteilt werden schreibt Dr. Peters im Kapitel „Schutzbehandlung 
des Holzes“ im Handbuch der Holzkonservierung
Liese im Springer- .

1. Auslaugung des Holzes durch Wasser  oder Wasserdampf. 
Auslaugung durch Wasser 
Auslaugung durch Wa

von der Außenluft bzw. vom umgebenden Erdböden abschließen und so den Zutritt 
von Feuchtigkeit sowie Keimen der Holzerstörer verhindern sollen.

Das Ankohlen des Holzes
Umhüllung des Holzes durch luft- und wasserdichte Schutzschichten

3. Einführung von Schutzstoffen in die durchtränktbaren Teile des Holzes.

Einlagerung von Giftstoffen und Bohrlöchern oder Impfschltzen des Holzes
Eintauch- und Einlagerungsverfahren.
Das Saftverdrängungsverfahren
Die Tränkung unter Anwendung von Vakuum und Druck.

4. Sonstige Tränkverfahren

Vertilgung des bereits gegenwärtigen Hauschwammes und Mauersalzes lassen sich füglich 

I. Austroc der Wände im Erdgeschoß
II. Beizmittel des Tannenholzes
III. Isoliermttel des Tannenholzes.

I. Austrocknungsmittel des Fußbodens.
Um dem vom Hauschwamm bereits angesteckten Fußboden auf immer gegen die große Uebel
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1. Man reinige die alte Grundlage des Fußbodens der Wohnzimmer von dem vorhandenen 

Eisen-Hammerschlag.
Der Sand ist aber nu

Flüssigkeit. Hammerschlag und Sand werden von den Schleichenden Anheftungs-Fasern des 
Hauschwammes sehr l
desselben nicht das geringste Hinderniß in den Weg.

Ziegelmehl in die Füllungen des Fußbodens. 
Der trockne feste Lehm-
er mit Ochsenblut begossen und wenn dabey zugleich für eine genau anschließende Dielen-
Belegung gesorgt wird. Und die Holzkohle hat die vortreffliche Eigenschaft andere Körper

schwer zersetzt werden kann. Nach Plinius Versicherung ließ schon Theodor aus Samos eine 
Lage r Feuchtigkeit 
desselben unschädlich zu machen. Die Alten nahmen auch schon zerstoßene gebrannte Ziegel 

Fußboden recht trocken zu erhalten.

3. Man nehme Eichenholz zur Unterlage
nagele die Dielenbretter darüber.

rocken. 

oder auch durch Seifensieder- Kalk zu verbinden. Wählt man Tannenholz zum 

Die zur Erreichung dieses 
Zwecks von Manger in seier Bauwissenschaft v.

r
belehrenden Beispiele in Königs Schrift über den Salpeterfraß und laufenden Schwamm. 

Diese Luftzüge werden von Gilly
besondere Zeichnungen davon geliefert. De Alten legten nach Vitruv zur Ableitung der 

anäle unter dem Fußboden ihrer 
Oeffungen ins Freie ausgingen. Bey

vom Winde durchstrichen werden können. Ein merkwürdiges Beispiel vom Gegentheil 
verdientes Ehrenmittglied der Meklb. 

bey gelegenheit der Anzeige der fürchterlichen Zerstörungen des Hauschwammes im 

aufgeführt und alles Holzwerk
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im Nothfall eins Revision halten zu können. Man ließ auch m dem Mauerwerke nach außen 

diese ahr 
nicht  emerkt 

ben sich 

durchzufallen. Beim Aufnehme
man ihn vorher nicht bemerkte. Er hatte nämlich seinen Sitz nicht allein im Holze sonder 

hervorbrechende Gestank war unbeschreilich”.

1. Man reinige die innern Wände vo che sie mit Theer oder mit 
Oelfarbe.

darauf. Der Firniß- Ueberzug ist allerdings für

Tannenholz ganz weglassen oder sie mit eichnen von der 

mehl.

bessere sie darauf mit harten Steinen und mit einem Mörtel aus Gyps und zerstoßenen 
Scherben wieder aus. haffung des 

in Rostock die Pfingsten-
konnte. Einige rathen Holzkohlen in dwen Gyps 

leiden muß. Mit dem Ausbrechen der Steine muß man
schadhafte Mauer nur irgend zulassen will.

beliebte Mittel 
gehört aber auch nur zu den Palliativ- ie neue Steinschicht wird besonders duch 

der schlechten Beschaffenheit 

Luftzug auf 

wenn man aber dabey auf die Eigenthümlichkeit des Baugrundes und auf die Beschaffenheit 
der F

B. nach
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Niederlaufen an der Wand an. Sehr wahrscheinlich ist eine Sorte leicht verwitte
aus dessen verwittertem Feldspath das Kali frey geworden ist.

II. Beizmittel des Tannenholzes
Vor etwa achtzig Jahren erfand der Schwedische Leibarzt Hiarne einen sogenannten 

erhielt auch ein besonderes Privilegium von seinem Könige. Dessen Holzbalsam von 

patriotische Apotheker Salberg in Schweden dies Arcanum im Jahr 1
und lobte es als ein bewährtes Mittel wider den 

Hauschwamm. Im Jahr 1766 ward eben dieser Flüssige Vitriol wiederum in Hamburg unter 
der perfecten

bezahlt. Verschiedene Schriftssteller  ziehen den flüsigen Kupfervitriol noch dem Eisenvitriol 

ein p
anzubieten. Einige Kunstverständige empfehlen hiezu auch das Besprengen mit flüssigem 

hinge
faulenden Urins nicht genug loben.
Der Gebrauch der vitriolischen Holzbeize ist zwar beim feuchten Baugrunde nicht 

Fleisches für unsere Haushaltungen zu empfehlen. Durch das Einböckeln sucht man nämlich 

s vorher. Durch die mit Metalloxyd gemischte 

die etwa gegenwärtigen Schwammpilz-
gebeitzten Holze mit oxydirten Eisen-

Tannenholze nicht  mehr schädlich werden kann.

III. Isoliermittel des Tannenholzes.
Einge Baumeister haben gegla

ichard Additional observations on the proportion of real acid in the 
three antient known mineral acids and on the ingredients in various neutral salts and other 

Sa
und Zerstörung. In dem alten Rom brachte man schon Spreu zwischen den Kalk und das 

ich 
werden mögte. Neuere empfehlen für die Lagerhölzer im Fußboden einen Anstrich von Theer
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andere glauben das Tannenholz durch Armaturen von Eisenblech und Birkenrinde zu sichern. 

Verkohlung zu beschaffen. Diese Kohlenrinde ist ihrer Unzerstörbarkeit wegen mit Recht 
-

zu nähern. Die Kohle darf bekanntlich sehr lange der Luft angesetzt wer

demselben Orte entdeckt 

seiner Armee nicht über diese Furt ginge. Sie waren alle bis zu einer beträchtlichen Tiefe 

große Menge Messerschalen aus ihnen verfertigt und als Alterthümer zu einen hohen Preise 
verkauft ward.

r von Fachwerk bey 

von Fachwerk  gar nicht erfunden 
ch einer Stadt vielen Nachtheil 

–zugleich vor Feuersgefahr 
in seiner lehrreichen 

Unterricht für den Bürger und Landmann wie 

über die Natur und Wirkung des Feuers. Hamburg zu bereiten 

nach der mehr oder wenigern Konsistenz des Lehmbreies davon drey Sorten; welche nach 

werden. Den berüchtigten Mahonschen Brandabhaltenden Holzüberzug (Krünitz 
Oeconomische Encyklopedie. der aus einem Theile 
un
darf ich seiner Geneigtheit zur Aufnahme des Mauersalzes wegen nicht empfehlen.

- S. 

und Ueberzüge 

viel fein geriebenen Hammerschlag
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bestrichen. Diese Brandvorschläge hat Hr. D. Glaser sorgfältig untersucht; und da er solche 
als unzulänglic

angenommen worden sind. Dieser brandabhaltende Holz=Anstrich besteht aus 3 Theilen 

Breslau 
angestellten Versuchen.

In England hat Lord Mahon einen brandabhaltenden Holzüberzug oder Mörtel erfunden
womit man ein Haus in= und auswendig überziehen soll. Man nimmt einen Theil 

an 

s wohl 
austrocknen. In dem Fußboden und Täfelwerke verfährt man auf gleiche Art. Hölzerne 

oder Kitt muß perpendikulär nach der 

alsdenn nach der horizontalen Lage der Dielen. Die Kosten dieses Mittels sind kaum der 
Berechnung werth.

Mit diesem Ueberzuge wurde d. 7 Oct

Endlich kann ich auch die Polhemsche Rüge. welche der 
verdiente Bergrath Glaser in  neuer

Dielenbretter mit wenig angefe

Erprobte Vorschriften zur Entfernung des Hausschwammes und des Mauersalzes bey neuen 
Bauten.
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und freie

Artikel.

äre allerdings 

uns nicht de Kostbarkeit desselben davon zurückbrächte. Da statt dessen aber doch das im 
r  festes und trocknes 

Dünsten angefüllte Wohnúngen auf den menschlichen Körper haben.

nach den neuesten  Untersuchuchungen (Klaproth und Wollf. sches Wörterbuch. Berlin 

allemahl ungesund nennen. Unser beständiges Respiriren hebt freilich in den Wohnzimmern 

s

unsern Wohnzimmern unbedingt 16 Procent enthalten muß. Steigt im Gegentheil der Gehalt 

ich eine gelinde 

Hauschwamm in unseren Wohnungen in großer Menge hervorzubringen im Stande ist. Seine 
teht nämlich aus 

-Stoffe in der atmospherischen Luft die 
Bildung eines höchst mephistischen Luftgemisches des kohlenstoffhaltigen Wasserstoffgases 
bedünstigen. Ueber die Schädlichkeit dieser Luftart wird man am besten aus den Versuchen 
des berühmten Englischen Physikers Davy in seinen Researches chemical and philosophical. 

mit denen des oxydiertn Stickgases ner Er
Bey dem ersten Versuche athmete Herr Davy beynahe eine Minute lang eine Mischung aus 

Luft. Es bewirkte einen leichten Schwindel und 



25

Verlust der Willenskraft; der Puls ward dabey schneller und schwächer. Diese Wirkung ging 

Davy nun das kohlenstoffhaltige Wasserstoffgas 
unvermischt zu athmen. Dieser Pilz in den warmen Sommertagen auch durch den Geruch 

berühmte Herr von Humboldt (M. s. dessen Schrift über der unterschiedlichen Gasarten. 

Die Ausrottung des Hausschwammes wird aber in allen den Ländern und Gemeinen nicht 
-

seiner Staatswirtsc ”

d die Sachen darunter leiden. Wenn sie 

größere Unkosten daraus entste gleichsan versplttert 
worden“. Mit der Vertilgung des lichtscheuen schleichenden Hausschwammes muß aber auch 

worin der menschliche Körper schädliche 

Fü

unbesorgten Bewohner !
gänzliche Entfernung der mit 

haupsächlich um die  Erhaltung seiner Gesundheit dadurch zu befördern. Dieß göttliche 
Gesetz verdient also auch heutiges Tages von allen Nationen beachtet und genau befolgt zu 

Staaten sehr wohltätig werden kann.

1. Ueber die Krankheiten 
der Gelehrten und die leichteste und sicherste Art sie abzuhalten und zu heilen. 

Jacob Mauerischen Buchhandlung.
AL
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Intelligenz-
–

3. ANNALES 1811.
4.

Hrsg.

B
Halle.

6. BEITRÄGE ZUR NATURKUNDE. in Verbindung mit ihren freunden verfasst und 

-
7. , Sur les champignons

parasites Extraits dun Mèmoire lu à lInstitut ... Paris
8. WILLDENOW

Florae Berolinensis prodromus

-against the 

und zu einem langen Leben etc. - Erben
11. London

Humphry Dav Superintendent of the Medical Pneumatic Institution
printed for J. Johnson. 

13. DIODORUS

other parts of the world. To which are added the fragments of Diodorus that are found 

-Noster-
The second edition Pedacius Dioscoride Kräuterbuch

Oelen u. Salben ... In 7 sonderbare 
Bücher underschieden Pedacius Dioscorides Anazarbaeus. Erstl. durch Ioannem 

sondern auch mit d. wolerfahrnen Wundtarztes Hieronymi Braunschweig zweyen 
Büchern als d. Kunst zu destillieren u. dann d. heylsamen u. vielfaltigen Gebrauch 

.

14. - Pedakiu 

tatione Jani-
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explicantur. e; - ;
- ; - ; ;

Johannes; ; ; - .

-
endiöse Bibliothek alles Wissenswürdigen aus dem Gebiete der 

Botanik. Halle.
16. Die Kunst das menschliche Leben zu 

verlängern Hufeland der Arzneykunst ordentlichem Lehrer zu Jena. 

17.
Mittel ihren Nachtheil zu vermindern ein Beytrag zur Physik der praktischen 
Bergbaukunde von Friedrich Alexander v. Humboldt. Braunschwe

18. JUSTI JOHANN HEINR Johann Heinrich Gottlobs
von Justi Staatswirthschaft oder Systematische Abhandlung aller Oekonomischen und 

- die zur Regierung eines Landes erfodert werden
in zween Theilen ausgefertiget

Erprobte Witterungs- und 

Vorzüglich für Landleute und den 
gemeinen Mann herausgegeben von Johann Gottlob Kirschbaum
L. Göthe

Salpeterfrases an dem Gemäuer und laufenden Schwammes an dem Holzwerk der 
Gebäude. 

- ; ,

ouvelle 

-IV / Jean Baptiste Pierre Antoine de Monet de Lamarck; Augustin 
de France Desray

22.
Neues Natur- und Kunstlexikon enthaltend die wichtigsten und gemeinnützigsten 

LUTHER VON RODA ERNST ADAM über die von der 
Naturforschenden Gesellschaft zu Danzig aufgegebene Frage von den Ursachen des 
verderblichen Salpeterfraßes an den und den so wohl bey neuen
Gebäuden ihm als bereits angegriffene davon wieder
zu welche den aus dem Vermächtnisse des sel. Herru

Johann Samuel Herzogl. Sachsen-Weimar-Eisenachischen Hof-Raths
herrührenden Preiß am Februar daselbst erhalten
hat/Herrn Ernst Adam Luther von Pastoris und 
in Rositz bey Altenburg. - Richterische 
Buchhandlung Altenburg

Entdeckungen und Verbesserungen 

Oekonom Leipzig. In der Baumgärtnerischen Buchhandlung
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-

- und
akademischen Buchhandlung 1. 1777/78 - - 1781

IMIR Pflanzen-physiologische Abhandlungen; 
- -

- zen-

-

bürgerliche Regierung ist die Mutter der Wissenschaften. Mannheim; Lautern 
31.

des Gebrauchs der zu physikalischen Versuchen dienlichen Materialien.

33. NOLLET ANTON RUDOLPH Vorlesungen der durch 
Versuche bestätigten Natur-Lehre aus dem Französischen nach der neuesten von dem 
Herrn Verfasser selbst durchgesehenen Pariser Ausgabe aufs neue ins Deutsche 
übersetzt und verbessert. Mit Kupfern. Weber

34. zur Ausbreitung nützlicher Kenntnisse und 
Erfahrungen aus allen Theilen der Oekonomie. Lübeck 1.1786/87 -
PETER SIMON der Arzneywissenschaft Doctors

/übers. v. E. G. 
. Polykarp Erxleben. Berlin und Stralsund s Gottlieb 

-
36. 1786-

Ausbreitung nützlicher Kenntnisse und Erfahrungen aus allen Theilen der Oekonomie. 

37. -
Julii Bernhards von Rohr compendieuse Haußhaltungs-

Bibliothek
Haußhaltung übe

eingemischet werden Haushaltungs-Bibliothek ; Martini
38. n Haushaltungs-

Julius 
- -

angezeigt werden. Leipzig ; Wendler
- Schwedische Annalen der Medicin und 
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Mauersalzes und des Mosaischen Häuser- -
Vorschlägen zu deren Gänzlichen Vertilgung-
und Oeko
Ordentlichen Mitgliede der Meklenburgischen Naturforschenden Gesellschaft zu 

verschiedener auswärtiger physikalischen Gesellschaften Ehrenmitgliede. Leipzig und 

41. - 4

Königl. Hofmedikus und Professor an der Universität zu Kopenhagen. 

VITRUV. BAUKUNST. Übers. August Rode.1. Bücher I – -

43.
-

und Jugendbuche umgearbeitete wohlfeilere Ausgabe Berlin
44.

Gartenliebhaber und Freunde der Botanik.

Streszczenie: Metody ochrony drewna.

Ewa Dobrowolska; Warschauer Naturwissenschaftliche Universität –
ul. Nowoursynowska – 787 Warszawa; Polen;

ewa_dobrowolska@sggw.pl;

Steffano-Franscini-


